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ntâ ei'cht rin  unverg Ä̂ngliches Dcnk-
LV ' L LL °7u ^ ^ o-n ^

^Konstituierung der Handelskammer . Das

Tbieme'  KÜÄflaÄÄ
hrmderts umfaßt, ist erfreulicherweisevon unserem städtischen̂Mn-

Kablende Sammlung von Niederländern d«̂ 11 S ,Wy-u,^

ZWWUMWZ
Dhrnneschen Sammlung hat Wilhelm van Bode  A war es^
der der Sammlung eines seiner hervorraaenAten StMe tZ  Ä
DEs gefundene Mulattenbildnis von Krem* &Tf § hZ
derichafste. Ein Bild von Prachwolleni M^ ck ^ d ^ nd^
satter Farbengebung . Von den vielen 7ieu um

Landschaften von Jacob » on Stilist ?« ™  und
Jw3 herrltcheFrauenbildnis vonGerardTerbo ? chn̂ .moeb,b?uLKS«L?« rKSM.WE&m!sZ  SuS »“ ^ »
m D ^ r neue Regisseur der Darmstädter .tltn - r
£ “f Da r m sta d t wird uus geschrieben: An Stelle des kürtti^i
»erstorbeneri Otto Nowack wurde Kurt Strickrodt  zum P^

der Over ernannt . Strickwdt begann seine Bühnenlauibabn
als Schauspieler, ging dann zur Oper über und ^ chs BaiM

'" Dortmund , Aachen,und Elberfeld täti7 Sier be7nfeÄT&i 3̂'̂ "Spittŝtu-^SSEWESNWUSKV
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Aus Stadt und Land.
Gießen , 20 . Januar 1916.

--  Die Schwei nenot droht inimer handgreif¬
lichere Formen anzunehmen . In hiejtgen _Metzgertreisen
ist man , wie uns versichert wird, der Ansicht, daß der Fall
Eintreten kann, daß man gezwungen ist, dm Läden  nicht
mir au fleischlosen Taaen , sondern suLerhnuptg e s chl o s >, ' n
zu yalteri , weil es säst unnwglich i,t , zu chen Hochstpr. sen
fette Schweine anzukaufen. Dm Fleischerninung hat chon
Schritte getan , um das Aeußerjte zu verhüten Mid Gunter
Darlegung des Sachverhalts an das Grotzh. Ministerium,
an die Verwaltung der Stadt Gießen und an dm Landwat-
schaftskammer gewandt , gleichzeitig auch dem RtüchSkanzler
und deni Krmgsministerium über die Sachlage Bericht er
stattet. Unsere Metzger sind zurzeit kaum noch rn der ^age,
ihre vei-traglickien Derpflichtungen wegen Lieferung von
Schweinefleisch an die Garnison , rn dm Lazarette , Kliniken
und Anstalten zu erfüllen.

** Ein Verein für Bev ölkerun g sP oli tik. dm
nächsten Samstag nachmittag findet hier dm Gründungs-
versanrrnlung eines Vereins für Vevoikernngv-
politik  statt . Das Arbeitsfeld soll in erster Lime in dem
Studium des Geburtenrückgangs , der sich im Kriege be-
SSbÄ &« ,„licht , bestehe ®er Setetn mii  me
Tätigkeit aus das ganze Mittelrssem - und untere Main gebiet
erstrecken. An der Spitze des Gründnngsansschusses . stehen
Staatsminister Brauri -Darnistadt , Syndikus Dr . Dückcr-
Frankfnrt , Geheimrat Dietz - Darmstadt , Oberbürgermeister
Keller-  Gießen , Frau Oberstleutnant N aiinta n n-Gmhen,
Prof Dr . Opitz - Gießen und Prof . Dr . S ie v e r s - Gießen.
1 ** Silbernes Jubiläum.  Der Eisenbahnossistent Lud¬
wig Po bst , der seit rund 15 Jalnen am Fahrkarten Walter un¬
serer Station tätig ist mW sich unter den zahlrmchen Stammgästen
>cr Eisenbahiiwegen seines zuoorkomniQiden Wesens großer Be-
liebt̂ it erfreut, fot kürzlich sein 25. Diensyahr bei der- Eisen¬
bahn Verwaltungzurückgelegt. 2lus Anlaß des Ta ge»Uvurde. dem
Jubilar die silberne Tienstauszeichnungfür 25iahrrge trerm Dienste
überreicht. Pabst kam als junger Mennl) mit feinen Eltern nach
Gießen, wo er jetzt ûnunterbrochen 35 Jahre seinen Wohnsitz hat.

Landkreis Gießen.
n. Allendorf  a . d. Lda., 20, Jan

Kreis Alsfeld.
nv. Wettsaasen,  29 . Jan . Unsere kleine Gemeinde, die

nur 221 Seelen zählt, hat bis jetzt zu den Goldsammlungen

Missionar Heinrich
Stafllmann  traf ' am Freitag hier bei seinen Eltern aus
Indien ein. — Das Eiserne sbreuz erhielt Gesretter Lidwig
Keil.  Sein Vater, der Landwirt Chriswph..Knl, hat 6 Sohne
UN Heer, von denen nun zwei mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnetsind. .

Kreis Budlngen. ^ ^ .
# Berstadt,  20 . Jari. Die Hessische Tapserkeltsmedaille

erhielt der Wehrmaiiii Storck . _
4fc Glauberg,  20 . Jan . Die Hessische Tapserkeltsmedaille

erhielt der MilsketierG e r l a ch im Jnsanterle-Regunent 168.
---- B i n g e n he i m . 20. Jan. Im Gememdewalde wurde

bec 49 jährige verheiratete Weißbiuder Georg R a il von einem
abstürzeuden Aste an den Kops getroffen. Er erlitt einen Schädel-
bruch, an dem er nach kurzer Zeit verstarb.

'Auch ' jetzt"sind"» in
der Goldwochenoch 50 Alk. in Gold abgegebenworden.

Kreis Lauterbach.
rr Schlitz . 20. Jan . Nun soll unser Städtchen auch em

E i se r n es Wahrzeichen  erhallen . Zn diesem Zweck wird
nu Kaisers Geburtstag im Hose der Vorderbnrg em von Grm
Wilhelm gestlsteter Schild mit dem Gortz schen Wappen zur
Nageln,ig ausgestellt und seiner Bestimmung Zierlich iwergeben.
Im 'Anschlußdaran findet ein Festgollesdjenststatt. Der Ertrag
der Nagelung soll dein Hessischeii Landesverein vom Roten Kreuz
.»gute kommen. — Die G o l d sa m m l u n g hat hier nstolgs deo
SannncleiserS der Schüler über 1400 Mk. als -vchliitzresultat eni-
a«bracht. Kreis Friedberg.

CF . Aus Oberhessen,  19 . Jan . Zwanzigtausend
Mark in Goldfüchsen  sind vom 9.—16. Januar ds. Js . durch
Lcunmmngenim Bezirk Frrcdber,, und. Bad-N-iul-ctM der Reichs
bcmk-Neüenftell-e in Friedberg zu geführt morden.

Starkenburg und Nheinhessen.
ch. Bingen , 20. Jan . In d-r vergaimmm Wock̂ wurde

seitens der Schüler und Schülerinnen der Realschule und des bro-
gpmuasiums, der höheren Töchterschule, des Jnjtitut^ der Siifi¬
tst'chen Fräulein und der Volksschulentüchtig Gold  gesammelt,
das denn auch ein gutes Ergebnis hatte, denn es wurden wvhL
ettva 10 000 —12 000 Mark gesammelt, da allem Me Schüler der
Reialschule 6000 Mark anfgebraclstl-aben. Em schulfreier4.ag ist
die Belohnung. , „ ^ ..Hessen-Nassau.

Wm. Nirchhain , 20 Jgn . Auch das hiesige Kovn ha u s
hat sich im Kriegsjahre durch treue Kriegshille ausgezeichnet und
auch sonst bewahrt . Der Jahresabschluß weist emen Aktivbestand
von Ol OOO Mk. ans. Dabei ist die Anlage „iit Gebäuden Maschlnen
,.sw ans 60 00O Mk. bewertet ; 21 0O0 Mk. betragt dn Belestlgung
der Genoffenschastan anderen genossenschastttche.i Unternehnumgen,
9OO0 Mk. die Forderiing der Genossellschastan Privaten . L.ie
Geschäslsanteile der 43 Genossen betragen 15 100 Mk. mit einer
Haftsummevoil Ibl OOO Mk. . . , Xfl2
v L H o ch st a. M. , 20. Jan . Das sttnssahrige Tochterchen dev
Arbeiters Schinidt, Schloßplatz4, geriet, während die Mutter ab-
wejend war, dein Herdsei,er zu nahe. Tie Kleider singen Feuer,
wobei das Kind verbrannte. r

— S i e b e r t sh a il se n , 20. Jan . Bei der Getreidcbestands
ans nähme iand man beim Ortsbürgernieistererheblich mehr als
er angegeben hatte. Ans Furcht vor der z,l erwartendenBeschlag¬
nahmung erhängte  sich der Bürgermeister.

= Bad Homburg  v . d. H., 20. Jan . Dre für Homburg
und seine Nachbarortschafteneingesetzte P reis prüf u n gs-
stelle  beschloß ihre Wirksamkeitauch aus die Feststellung der
Preise für Bekleidungsstücke und Haushaltungsgegeiistande ans-
zudehncn UngarischeEier gelangeii durch die Prüfungsstelle zum
Preise von 18 Pfg . das Stück zum Verkauf.

ul Dillenburg,  19 . Jan . Das Ergebnis der W a i s e n -
kollekte  für 1915 im Dillkreis beträgt 2535 Marl

ul L i m b u r g , 20. Jan . Vor 560 Schulkindernhielt gestern
dev Schriftsteller Foel  s ch- R oge wi  aus Stuttgart einen rnclst-
bildervortrag über „Ostpreußen und Hindenburg' . Der Vortrag

wurde abends rur Saale der "« tzm Dost" wi«d̂ °lk - Mr ^ ^
hervorragenden Verdiensteum die Sache des Roten Kreuẑ wuwe
dem Oberjustizrat Landgerichtsprasidentde Nrem  die Rote

lÄtBieb «« « # des Bürgermeisters
Nauroth  ist bestätigt worden. _

Märkte. , . ..
F. C. Wi -Sbadc« . 19. Ia >„ Bi - hmarki. Am h-,.tlk,en

Markte standen ,»m Vertan! : 43d Rtnder, darunter c>) Ochsen,
■M Bnllen nnd 336 Kühe, 228 Kälber, /- Schale und N3 Schweine
Bei flotten, Handel und bei etwas angehendenPreisen be, Rindern
nnd Kälbern wilrde das Angebot bald gernnntt.

Witterungsbericht.
(O ef f e n t l i che r W et t e r d i e n st.)

Diese Berichtswoche— 11. Januar bis 18. Januar — war
im allgemeinen durch recht unbeständiges Wetter charakterisiert,
das durch Depressionen, die im N̂orden von uns nach Osten vor-
drangen, bedingt wurde. Am Anfang der Berichtswochelaĝ te
im Nordosten ein Tiefdruckgebiet, das ostwärts abzog, so daß
sich der im Südwesten lagernde hohe Druck nordostwE aus-
dehneii konnte. Am Mittwoch, den. 12 Januar erstreckte sich
dieses Hochdruckgebiet bis nach Mitteldeutschland flater dein,
Einfluß dieses hohen Druckes schien nunmehr endlich heiteres und
bei Winden auZ nördlichen Richtungen kälteres Wetter ern-
treten zu wollen. Der Himmel klärte sich auch tatsächlich auf und
cs sanken die noch immer uirgewöhnlich hohen Temperatureir
bis aus ca. 0 °. Diese Aufheiterung war ledoch nur von ganz
kurzer Dauer; von Westeii rückte nämlich schnell wieder eme
neue Depression ostwärts vor und drängte den holien Druck
wieder iiach Südwesten zurück. Die Randwirbel des neuen Tief¬
druckgebiets brachten uns schon am Donnerstag, den 15. ẑanuar^
verbreitete Regensälle und recht starke Wurde Zwar zog auch
diese Depression schnell ostwärts ab, so daß sich der südwestliche
hohe Druck wieder imrdostwärtsausdehnen formte, mer djwjo
schnell wie das Tiefdruckgebiet abgezogen war, erschien rm Westen
eine lieue Depression, die nunmehr wieder unsere Wetterlage
beeinflußt. Das trübe, regnerischeWetter, mit verhaltmsmäßrg
hoben Temperaturen, dauert daher in unserm Bezirk an.

65i c ß e n , den 18. Januar 1915. _

Meteorologische Beobachtungen der Station Siegen
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Bst. I. 308/12 . 15. K. R. A.Bekanntmachung.
betreffend Sestandserhebung und Lagerbuchführung

von Drogen und Erzeugnissen von Drogen.
Vom 20. Januar 1916.

Nachstehende Bekanntmachungwird hiermit auf Ersuchen des
KöniglichenA-riegsmmisteriums mit dem Bemerken zarr allgemei¬
nen Kenntnis gebracht, daß jede Zwinderhandlunggegen drc Vor¬
schriften, betreffendBestandserhebungund Lagerbuchsuhrung, auf
Grund der Bekannttnachungüber Vorratserhebungen vom 2. Fe¬
bruar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54) in Verbindung mtt deii Er-
gäiizungsbekaiintmachungenvorn 3. September 1915> (Reichs-Ge-
setzbl. S . 549 1 und vom 21. Oktober 1915 (Rnchs-Geletzbl. Seit
664)*) bestraft wird, sowett nicht imch allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind. ^

Inkrafttreten der Anordnungen.
Die Aiivrdnungen dieser Bekanntmachungtreten mit Beginn

des 20. Januar 1916 in Kraft.
§ 2 .

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachungwerden folgende Gegenständebe-

^ ^ Ägar-Agar-Fäden, sobald die Vorräte mehr betragen als

Agln-Agar-Slangen (Linealsorm), sobald die Vorräte mehr
betragenals 30 kg.

2 Aloe  Capensis , sobald die Vorräte mehr betragen als 100 kg.
Aloe Curacao, sobald die Vorrätemehr betragen als 100 kg.
Extract . Aloes , sobald die Vorräte mehr bettageiials 20 kg.

3. Balsam. Peruvian., sobald die Vorräte mehr bettagen als
20 kg

Balsam. Peruvian. artikio., sobald die Vorräte mehr be-

Balsaim Peruvian! synthetic ., sobald die Vorräte mehr be¬
ttagen als 5 kg . . c .

Perugen , sobald die Vorräte mehr bettagen als 5 kg.
4. Benzoe Siam, sobald die Vorräte mehr bettagen als 10 kg.

Benzoe Sumatra, auch Palembang, sobald die Vorräte mehr
bettagen als 30 kg . „„ ,

5. Canthariden, sobald die Vorräte mehr betragen als 10 kg.
6. Oetaoeum, sobald die Vorräte mehr betragenals 100 kg.
7. Oortex Aurantii fruct . amar., sobald die Vorräte mehr be¬

ttagen als 150 kg.
8. Cortex Simarubae, sobald die Vorräte mehr bettagm alä

50 kg.
9. Fabae Calabaricäe, sobald die Vorräte mehr bttragen als

20 kg.
Pkysostigmin (Eserin) und Salze , sobald die Vorräte mehr

bettagen als 50 g.
10. Flores Cinae, sobald die Vorräte mehr betragen als 50 kg.

Santonin, sobald die Vorräte mehr betragen als 1 kg.
11. Folia Belladonnae, sobald die Vorräte mehr bettagen als

50 kg.
Atropin und Salze , sobald die Vorräte mehr bettagen als

25 g.
Homatropin und Salze , sobald die Vorräte mehr bettigen

als 25 g.
12. Folia Hyoscyami , sobald die Vorräte mehr bettagen als

100 kg.
Hyoseyamin (alle Sorten) und Salze , sobald die Vorräte

zusammen mehr bettagen als 25 g.

*) Wer vorsätzlichdie Auskunft, zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausendMark bestraft, auch können Vor¬
räte, die verschwiegensind, im Urteil für dem Staate verfallen
erklcht werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorge-
schriebi-nen Laqerbüchec einzuricksten oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Austttnft. zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
Frist erlstkt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wcrd mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögens-
ialle mit Gefängnis bis zu sedB Monaten bestraft. Ebenso wird
beicrast, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbück-er einzurichten
oder zu führen unterläßt.

Hyoscin und Salze , sobald die Vorräte zusammenmehr be¬
tragen als 25 g . t ^ c .

13. Folia Jaborandi, sobald dre Vverate mehr bettagen als
50 kg

Pilocarpin und Salze , sobald die Vorräte zusammen mehr
bettagen als 100 g . ^ , . _ _ , f ,

14. Fructus Anisi vulgaris , sobald bie Vorräte mehr bettagen

15. Fructus0 Aurantii immaturi, sobald die Vorräte mehr be¬
ttagen als 100 kg . , , . r.

16 Fructus Carvi, sobald die Vorräte mehr bettagenals 500 kg.
17. Fructus Colocynthidis, sobald die Vorräte mehr bettagen

als 50 kg . . ^ , p * c- ay
18. Gummi arabicum, auch Gummi Senegal sobald die Vor¬

räte zusammenmehr bettagen als 500 kg.
19. Lignum Santali ostind. (citrin .) und Makassar, sobald die

Vorräte zusammen mehr hettagen als 1000 kg
Oleum Santali ostind., sobald die Vorräte mehr bettagen

San̂ alol/sobald die Vorräte mehr bettagen als 10 kg
20. Lycopodium (Bärlappsamen), sobald .die Vorräte mehr be-

ttagen als 50 kg . , < , ^
21. Nuces Colae, sobald die Vorräte mehr bettagen als 100 kg.

Extract . Golae fluid., sobald die Vorräte mehr bettagen

22. Oplurn̂ n̂ Bwten , -sobald die Vorräte mehr bettagen als

Opium pulvis ., sobald die Vorräte melir bettagen als 10 kg.
Tinctura Opii (alle Sorten), sobald die Vorräte mehr be¬

ttagen als 20 kg . ^ A
Extract . Opii sicc ., sobald bic Vorräte mehr betragen als

5 kg
23. Radix Ipecacuanhae Carthagena, sobald die Vorräte mehr

bettagen als 20 kg . ^ t ^ ^
Radix Ipecacuanbae Rio., sobald die Vorräte mehr betta¬

gen als 20 kg.
24. Radix Liquiritiae hispanica, sobald die Vorräte mehr be¬

ttagen als 300 kg.
Radix liquiritiae russica , sobald dre Vorräte mehr bettagen

als 300 kg . , „
25. Radix Senegae , sobald die Vorräte mehr bettagen als

30 kg.
26. Rhizoma Hydrastis canad., sobald die Vorräte mehr be-

ttagm als 10 kg . . . . . m
Extract . Hydrastis canad. fluid., sobald die Vorräte mehr

betragen als 10 kg.
Hydrastin und Salze , sobald die Vorräte mehr bettagen als

10 g.
27. Rhizona Rhei Sinens., sobald die Vorräte mehr bettagen

als 100 kg.
28. Semen Arecae , sobald die Vorräte mehr bettagen als 50 kg.

Are colinsalze, sobald die Vorräte mehr betragen als 10 g.
29. Semen Colchici, sobald die Vorräte mehr bettagen als

50 kg.
Colchicin und Salze , sobald die Vorräte mehr bettagen als

25 g.
30. Semen Sabadillae, sobald die Vorräte mehr bettagen als

300 kg.
Veratrin und Salze , sobald die Vorräte mehr bettagen als

250 g.
31. Succus Lrquiritiae (Masse, Stangen , Pulver), sobald die

Vorräte mehr betragen als 200 kg.
Succus Liquiritiae depürat. inspissat ., sobald die Vorräte

mehr betragen als 30 kg.
32. Tubera Aconiti , sobald die Vorräte mehr bettagenals 50 kg.

Aconitin und Salze , sobald die Vvrrche mehr bettagen als
25 g.

33. Fructus Foeniculi , sobald die Vorräte mehr bettagen als
100 kg.

Oleum Foeniculi , sobald die Vorräte mehr bettagen als
10 kg.

Nicht betroffen von der Bekanntmachung sind Vorräte in Form
von Pillen , Pastillen, Tabletten usw.

8 3.
Von der Bekanntmachung betroffene Personen.

Von dieser Bekanntmachungbetroffen werden:
1. alle natürlichenund juristischen Personen, Kommunen, ös-

fentlick.-rechtlichen Körpersckiaften und Verbände, welche Ge-
aeustände der im 8 2 aufgeführten Art im Gelvahrsam

haben, erzeugen oder verarbeiten oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebesoder sonst des Erwerbes wegen kaufen oder
verkaufenoder für welche sich die Gegenständeunter Zoll¬
aufsicht befinden;

2. alle Empfänger solcher Gegenstände nach Empfang derselben,
falls die Gegenständeam Stichtage (8  4 ) sich aus dem Ver¬
sand befinden und nicht bei einer der unter 1 bezeichneten
Personen usw. im Gewahrsam oder unter Zollaussichtge¬
halten werden.

§ 4.
Meldepflicht.

Tie tnt § 3 bezeichnetenPersonen usw. unterliegen einer
Meldepflichtbezüglichder im 8 2 bezeichneten Gegenstände.

Masigebend für die Meldepflichtist der mit Beginn des 20. Ja --
nuar 1910 (Stichtag) vorhandeneBestand.

Tie Meldung hat nach dem Gewicht zu erfolgen. ^ _
BearbeiteteDrogen („concis.“, p̂ulvis“, „rsapat“, „Speciesform“,

„Grieß", . Würfel", „Scheiben", „Kugeln" usw.) sind, soweit nicht
eine andere Anordmtng im § 2 getroffen worden ist, zusammengefaßt
als unbearbeiteteDrogen aufzuführeti.

Die verschiedenen Marken und Handelssorten (z. B . „Balsam-
Pernvian“. „Handelsware", „direkter Import ", oder „vfcnnn":
.Rhizona Rhei“ : „extraiein", „rund", „flach", „abgeschlagen",
„in frâ mentis" usw.) sind zusammengesaßtals Rohdrogenauf-
zusühren.

Tie Bestandsmeldungensind bis zum 30. Januar 1916 an die
Medizinal-Abteilung des Königl. Preuhisck)on Kriegsministeriums,

Berlin W 9, LeipzigerPlatz 17
zu erstatten.

Auf einem Meldeschein darf nur der Vorrat eines Eigentümers
gemeldet werden. Der Meldescheindarf weitere Mitteilungen als
die Meldung nicht enthalten. Auf die Vorderseiteder zur Ueber-
send'uitg der Meldung benutztenBriefumschläge ist der Vermerk
zu setzen: „Betrifft Drogennveldung".

8 5.
Lagerbuchführung.

Jeder gemäß 8 4 Meldepflickstige muß ein Lagerbuch führen,
aus dem jede Aenderungder gemeldetenVorratsmengen und ihre
Derwendimg zu ersehen ist. Soweit der Meldepflichtige bereits
ein derartiges Lagerbuch führt, brauchter kein besonderesLagern
buch- einzurichten.

8 6.
Anfragen und Anträge.

Anfragen ünd Anträge sind an die
Medizinal-Abteilung des Königl. PreußischenKriegsministeriums,

Berlin W 9, Leipziger Platz 17
zu richten. Sie müssen auf dem Briefumschlagsowie am Kopfe
des Briefes den Vermerk tragen: „Betrifft Drogenmeldung .

Frankfurt (Main ), den 20. Januar 1916.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Betr . : Bestandserliebung und Lagerbuchführungvon Dwgen
und Erzeugnissenaus Drogen.

An die Grotzh.Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises.

Indem wir ans die Bekanntmachungdes stellvertr. General¬
kommandosdes XVIII. Arinee-Kdrps in obigem Betreff von heute
verweisen, beauftragen wir Sie , folgendes alsbald ortsüblich zu

veröfsentlichim̂ ^ ĉ t̂ruör 1916  ist eine Bekanntmachungdes
stellvertt. Generalkommandosdes XVIII. Armee-Korps be¬
treffend: Bestandserl-ebung und Lagerbuchführimg von Dro¬
gen und Erzeuimisseiraus Drogen erlassen worden. Sie
enthält: Jnkvafttteten der Anordnimgen, von der Bekannt¬
machung bettoffene Gegenstände, von der Bekanntmachung
betroffene Personen, Meldepflicht, Lagerbuchführung, An¬
fragen rmd Anträge. Der Wortlaut der »Bekanntmachung
ist auf unserer AmtssMbe einzusehen." „

Ter Gießeuer Anzeiger Nr. 16 von heute, der obige Bekannt¬
machung enthält, ist von Ihnen auf Wunsch beit 3ntwcf |>nt« i Uor-
*1 deqen, letzteren auch auf eüumae Fragen eingehende Auskunft
zu geben.

Gießen,  den 20. Jünuar 1916.
GroßherzoglichesKreisamt Giesten.

Dr. Using .er.
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